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Baden-Württemberg bereitet sich vor

Baden-Württemberg bereitet sich mit Hochdruck auf eine bald verfügbare Corona-Impfung vor.
Zunächst sollen zentrale Impfzentren Corona-Risikogruppen versorgen. Mit Kreisimpfzentren gehen
wir kurz darauf in die Breite.

Die ersten Zentralen Corona-Impfzentren für Baden-Württemberg stehen fest: Neben den Messen
Freiburg, Ulm und Offenburg soll es Zentren an der Karlsruher Messe sowie am Stuttgarter Robert-
Bosch-Krankenhaus geben. Weitere Standorte sind noch in Planung. Dies teilte Gesundheitsminister

 am Dienstag, 24. November 2020, dem Ministerrat mit. Die Zentralen Impfzentren (ZIZ)
sind Teil der vom Sozialministerium erarbeiteten Impfkonzeption, die das Kabinett in seiner heutigen
Sitzung gebilligt hat.

Ministerpräsident  betonte: „Die internationale Entwicklung wirksamer Impfstoffe
gegen SARS-CoV-2 ist bereits weit vorangeschritten. Darüber bin ich sehr froh, denn ein wirksamer

Fragen und Antworten zur Impfung und zu den Impfzentren

Manne Lucha

Winfried Kretschmann

Baden-Württemberg.de

https://www.baden-wuerttemberg.de/de/service/aktuelle-infos-zu-corona/fragen-und-antworten-rund-um-corona/faq-corona-impfung
https://www.baden-wuerttemberg.de/de/regierung/mitglieder-der-landesregierung/manfred-lucha
https://www.baden-wuerttemberg.de/de/regierung/ministerpraesident
https://www.baden-wuerttemberg.de/de/startseite


Impfstoff ist der Schlüssel für die Rückkehr zum gewohnten Leben.“ Voraussichtlich werden spätestens
ab Jahresbeginn 2021 Impfstoffe verfügbar sein, die unterschiedlich hergestellt werden,
unterschiedliche Wirkprinzipien haben und verschiedene Anforderungen an die Lagerung und den
Transport stellen. „Die Landesregierung bereitet sich mit Hochdruck darauf vor, die Infrastruktur
aufzubauen, um unmittelbar nach den ersten Lieferungen mit den Impfungen beginnen zu können.
Sobald der Impfstoff verfügbar ist, können wir loslegen“, sagte Kretschmann. „Bei dieser
Herkulesaufgabe arbeiten wir eng mit den Kommunen, der Ärzteschaft, den Uniklinika, den
Hilfsorganisationen und weiteren Partnern im ganzen Land zusammen. Diesen Kraftakt können wir als
solidarische Gesellschaft nur gemeinsam stemmen.“

Herkulesau�gabe �ür das ganze Land
Da eine Impfung über das reguläre System, also die Regelversorgung in den Arztpraxen, zu Beginn der
Verfügbarkeit der Impfstoffe noch nicht umsetzbar ist, wird es von 15. Dezember 2020 an in einem
ersten Schritt zwei bis drei Zentrale Impfzentren (ZIZ) pro Regierungsbezirk geben, die dann in einem
zweiten Schritt bis zum 15. Januar 2021 auf sämtliche Stadt- und Landkreise (Kreisimpfzentren, KIZ)
ausgeweitet werden, um eine bestmögliche Impfung der Bevölkerung sicherzustellen. Mittelfristig sollen
die Impfungen dann in den Regelstrukturen, also in den Arztpraxen, stattfinden.

Gesundheitsminister Manne Lucha sagte: „Ich danke allen unseren Partnern in Baden-Württemberg
ganz herzlich, die dazu beitragen, dass wir in kürzester Zeit eine flächendeckende Impf-Infrastruktur aus
dem Boden stampfen können. Da die Impfstoffe nur nach und nach zur Verfügung stehen werden, wird
die Durchimpfung aller impfwilligen Bürgerinnen und Bürger mehrere Monate in Anspruch nehmen.“
Flankierend zu den Impfzentren werde es mobile Impfteams geben, beispielsweise für Menschen, die
daheim bettlägerig sind oder in Pflegeheimen wohnen. „Vor allem ein Teil der Risikogruppen wird auf
aufsuchende Angebote zur Impfung angewiesen sein. Daher stellen die mobilen Impfteams eine wichtige
Ergänzung zu den geplanten Zentren dar. Darüber hinaus erarbeiten wir gerade ein Konzept für die
Impfung von Personal an den Kliniken aus“, so der Gesundheitsminister.

Zum Beschluss der Landesregierung zur Umsetzung des Landeskonzeptes zur Impfung gegen SARS-
CoV-2 sagte  Innenminister :

„Die Aussicht auf den Impfstoff gibt Hoffnung – Hoffnung darauf, dass das Leben bald wieder weniger
geprägt ist durch den Kampf gegen die . Mit dem Impfstoff schützen wir zuerst die
vulnerablen Gruppen und diejenigen, die sich tagtäglich um diese Menschen kümmern und für diese
sorgen: das Personal in den Krankenhäusern und Pflegeheimen. Sehr wichtig ist auch, dass denjenigen
die ersten Impfungen zur Verfügung stehen, die vor Ort den ersten Kontakt zu potentiell Infizierten
haben oder gemeinsam in den Einsatz fahren, um Menschen zu helfen – die , die  und
die Frauen und Männer im . Sie leisten seit Monaten an vorderster Stelle ihren
unschätzbaren Dienst und dafür müssen wir ihnen optimale Rahmenbedingungen schaffen. Wir
vergessen sie bei der Verteilung des Impfschutzes nicht, wir denken an sie und sorgen dafür, dass sie
ihren Dienst mit dem notwendigen Schutz leisten können.“

Thomas Strobl

Corona-Pandemie

Polizei Feuerwehr
Rettungsdienst
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Die wichtigsten Fragen und Antworten zur Imp�strategie im
�berblick

Robert Koch-Institut: Fragen und Antworten zur Corona-Impfung

Kriterien für einen Standort sind: gute Erreichbarkeit, Anbindung und Erschließung, vorhandener
Parkraum, allgemeine Gebäudeanforderungen, Lagerungsmöglichkeiten und die jeweilige Verfügbarkeit
der Liegenschaft bis ins Frühjahr/Sommer 2021 hinein.

An die Impfzentren werden je nach Größe aufsuchende mobile Impfteams angedockt, die Impfungen in
den (Pflege-)Heimen und der Häuslichkeit vornehmen können.

Nach welchen Kriterien er�olgt die Auswahl eines Standorts als Imp�zentrum?

Das hängt von der Impfstoffverfügbarkeit ab. Ziel ist es, dass die Zentralen Impfzentren Mitte Dezember
soweit aufgebaut sind, dass Impfungen stattfinden könnten. Für die Kreisimpfzentren ist eine
Betriebsbereitschaft ab dem 15. Januar 2021 geplant.

Wann sollen die ersten Imp�ungen verabreicht werden?

Die ersten Zentralen Corona-Impfzentren (ZIZ) für Baden-Württemberg stehen fest: Neben den Messen
Freiburg, Ulm und Offenburg soll es weitere Zentren an den Uniklinik-Standorten Heidelberg und
voraussichtlich Tübingen sowie in Stuttgart am Robert-Bosch-Krankenhaus und am Katharinenhospital
geben. Zwei weitere Standorte sind noch in Planung.

Für die Kreisimpfzentren (KIZ) stehen die Standorte noch nicht final fest. Sobald diese feststehen
informieren wir auf Baden-Württemberg.de darüber.

Wo sind die Imp�zentren?

Pro zentralem Impfzentrum (ZIZ) werden täglich mindestens 1.500 Impfungen veranschlagt. Ausgehend
von sieben Tagen pro Woche, könnten so in den ersten vier Wochen etwa 42.000 Impfungen pro ZIZ
stattfinden. Das heißt 84.000 in acht Wochen und 126.000 in zwölf Wochen pro ZIZ.

Für die Kreisimpfzentren (KIZ) sind täglich etwa 750 Impfungen veranschlagt. Ausgehend von sieben
Tagen pro Woche, können so in den ersten vier Wochen 21.000 Impfungen pro Impfzentrum
vorgenommen werden. Das sind 42.000 in acht Wochen und 63.000 in zwölf Wochen pro KIZ. Hinzu
kommen die Impfungen, die über die mobilen Impfteams in den Pflegeeinrichtungen und anderen
Heimen sowie der Häuslichkeit von immobilen Impfberechtigten erfolgen sollen.

Wie viele Menschen können pro Imp�zentrum geimp�t werden?

https://www.rki.de/SharedDocs/FAQ/COVID-Impfen/gesamt.html


Die Impfzentren sollen täglich von 7 bis 21 Uhr für die Bevölkerung geöffnet sein. Die mobilen
Impfteams sollen im Schichtbetrieb von jeweils einer Tagesschicht inklusive einer Stunde Vor- und einer
Stunde Nachbereitungszeit arbeiten. Diese Zeiten können regional und abhängig von Personal- und
Impfstoffverfügbarkeit abweichen.  

Wie haben die Imp�zentren geö��net?

Aufgrund des zunächst erwarteten Umfangs an Impfstofflieferungen wird eine Priorisierung bestimmter
Bevölkerungsgruppen in den ersten Wochen notwendig sein. 

, an das sich Baden-
Württemberg halten wird. Leitend hierfür waren unter anderem folgende konkreten Impfziele:

Verhinderung schwerer COVID-19-Verläufe (Hospitalisation) und Todesfälle.
Schutz von Personen mit besonders hohem arbeitsbedingten SARS-CoV-2-Expositionsrisiko
(berufliche Indikation).
Verhinderung von Transmission sowie Schutz in Umgebungen mit hohem Anteil vulnerabler
Personen und in solchen mit hohem Ausbruchspotenzial.
Aufrechterhaltung staatlicher Funktionen und des öffentlichen Lebens.

Zu der vorrangig zu priorisierenden Personengruppe zählen Personen, die aufgrund ihres Alters oder
vorbelasteten Gesundheitszustandes ein signifikant erhöhtes Risiko für einen schweren oder tödlichen
Krankheitsverlauf haben, insbesondere bei erhöhter Kontaktdichte, etwa in Pflegeheimen und anderen
Einrichtungen der Langzeitpflege.

Die zweite zu priorisierende Gruppe umfasst Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von stationären oder
ambulanten Einrichtungen der Gesundheitsversorgung – hierzu gehört auch der Rettungsdienst, und
der Altenpflege, die aufgrund berufsspezifischer Kontakte ein signifikant erhöhtes Risiko für eine
Infektion und gegebenenfalls zusätzlich für einen schweren oder tödlichen Krankheitsverlauf haben oder
die als Multiplikatoren das Virus in die Einrichtungen hinein und in andere Bereiche der Gesellschaft
hinaustragen können.

Die darüber hinaus zu schützenden Personen sind Personen, die in wichtigen Bereichen der
Daseinsvorsorge und für die Aufrechterhaltung zentraler staatlicher Funktionen eine Schlüsselstellung
besitzen, also beispielsweise Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gesundheitsämter, der Polizei- und
Sicherheitsbehörden, der Feuerwehr, Lehrerinnen und Lehrer sowie Erzieherinnen und Erzieher.

Wer wird zuerst geimp�t?

Ständige Impfkommission (STIKO), Ethikrat
und Leopoldina haben bereits ein entsprechendes Positionspapier herausgegeben

Robert Koch-Institut: Fragen und Antworten zur Corona-Impfung

Derzeit ist von einer Verimpfung auf zwei Dosen im Abstand von 21 bis 28 Tagen auszugehen.

Wie o�t wird geimp�t?
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Nein, es gibt keine Impfpflicht. Die Impfung ist freiwillig. Vor der Impfung findet in den Impfzentren eine
breite und ausführliche Aufklärung durch Ärztinnen und Ärzte statt.

Gibt es eine Imp�p�licht?

Die Zentrale Terminvergabe soll über die Telefonnummer 116 117 für das dem Wohnort
nächstgelegene Impfzentrum erfolgen.

Bitte rufen Sie nicht bei dieser Nummer an, bevor die Terminvergabe startet. Wir informieren darüber,
ab wann Termine für eine Impfung vereinbart werden können.

Wie erhalte ich einen Termin?

Der Impfstoff wird von einer Spedition, die mit Sicherheitstransporten vertraut ist, ausgeliefert. Die
Impfzentren werden vor Ort rund um die Uhr bewacht.

Pro Impfzentrum wird ein Ultra Deep Freezer zur Aufbewahrung des Impfstoffes benötigt, der die
Haltbarkeit des Impfstoffes bei extremen Minustemperaturen gewährleistet. Gleichzeitig werden weitere
Medizinkühlschränke zum Einsatz kommen.

Wie �unktionieren Logistik und Lagerung?

Wie sind die Abläu�e vor Ort?

Video

https://www.youtube-nocookie.com/embed/vTAaEBQ2mQE?start=0


Link dieser Seite:

Mit unserem  bekommen Sie immer alle Änderungen und wichtige Informationen
aktuell als Pushnachricht auf ihr Mobiltelefon.

Um in den Impfzentren 750 bzw. 1.500 Menschen am Tag impfen zu können braucht es gut organisierte
Abläufe vor Ort. Am 21. November hat das Rote Kreuz in Ulm die Abläufe auf der Messe in einer groß
angelegten Übung geprobt. Für die zu impfenden Personen gibt es einen klaren Ablauf von der
Registrierung bis Beobachtung nach der Impfung.

Nach der Registrierung gibt es eine erste Aufklärung in Videoform, danach dann eine persönliche
Aufklärung durch einen Arzt oder eine Ärztin. Nach der eigentlichen Impfung gibt es dann ähnlich wie
etwa bei der Grippe-Impfung noch eine kurze Beobachtungsphase. Dabei sind die Wege im Impfzentrum
so gestaltet, dass möglichst wenige Begegnungen stattfinden und sich keine Wege kreuzen.

Weitere Informationen zum Coronavirus in Baden-Württemberg

Messenger-Service

https://www.baden-wuerttemberg.de/de/service/presse/pressemitteilung/pid/baden-wuerttemberg-bereitet-
sich-vor?pk_campaign=201124_mastodon
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